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Gelebte Stipendienkultur 
Aufbau einer lebendigen Stipendienkultur, 
die gleichermaßen von Staat und Gesell-
schaft getragen wird – nichts weniger als das 
soll das Deutschlandstipendium leisten. Seit 
2009 läuft das Programm in NRW, seit 2011 
bundesweit. Die RUB ist von Beginn an da-
bei und hat insgesamt rund 1.400 besonders 
begabten und gesellschaftlich engagierten 
Studierenden ein Stipendium beschafft. Al-
lein 2015 sind es 238, unter ihnen Jurastu-
dentin Nina Puhe (rechts), die sich am 23. 
November mit Förderer Theo Vogelsang   

 
vom Lions Club Bochum getroffen hat. An-
lass war die Stipendienfeier der RUB, auf der 
sich einmal im Jahr Förderer und Geförderte 
treffen, um sich kennenzulernen. Über 80 
Unternehmen, Stiftungen, Vereine, Alumni 
sowie weitere private Geldgeber beteiligen 
sich am Deutschlandstipendium der RUB. 
Sie legen mit 1.800 Euro pro Jahr und Sti-
pendiat die Basis für jedes Stipendium. Der 
Bund stockt die Summe mit demselben Be-
trag auf. Studierende werden somit ein Jahr 
lang mit 300 Euro monatlich gefördert. ad

203| NACHRICHTEN, BERICHTE UND MEINUNGEN  
AUS DER RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM  
22. JAHRGANG, 1. DEZEMBER 2015

BB Mahlzeit!
Es gibt so Tage, da könnte ich 
die RUB zum Mond schießen. 
Wenn ich mit dem Rad zur 
Arbeit fahre und um ein Haar 
von Autofahrern aufgegabelt 
werde, die aus der M-Nordstra-
ße schießen. Wenn die Platte 
vor meinem Bürofenster mich 
zur Weißglut klappert. Wenn 
alle Studierenden zur selben 
Zeit wie ich Lust auf Kaffee 
haben. Oder die Mensa mein 
Leibgericht Kroketten ankün-
digt und stattdessen panierte 
Champignons (!?!) serviert. 
Wer mich kennt, weiß, dass ich 
dann zum richtigen Wutbürger 
mutieren kann. Weil das nicht 
gut für Karma, Zornesfalte und 
Umfeld ist, habe ich mir vor-
genommen, etwas zu ändern. 
Da kommt mir unser #Dank-
vent ganz gelegen. Einfach auf 
das Positive konzentrieren und 
Danke sagen! Danke zum Bei-
spiel an das MOVE-Team, dass 
Fahrradfahren an der RUB im-
mer sicherer wird; an alle (kaf-
feesüchtigen) Studis, ohne die 
ich keinen Job hätte; und an die 
unermüdlichen Mensa-Mitar-
beiter. Aber mal unter uns: Das 
mit den Kroketten vor Weih-
nachten klappt noch, oder? mv
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Neue Vertrauensdozentin der DFG
Neue Vertrauensdozentin der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) an der RUB ist Prof. Ilona Rolfes. Sie übernimmt 
das Amt von Prof. Axel Schölmerich, der seit 1. Oktober Rektor ist.
„Das Amt ist eine Ehre und Auszeichnung für mich“, freut sich 
Prof. Rolfes, Inhaberin des Lehrstuhls für Hochfrequenzsyste-
me an der Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik. 
„Gleichzeitig bin ich mir der großen Verantwortung bewusst, die 
damit einhergeht. Für meine Kolleginnen und Kollegen und für 
die Nachwuchsforscher an unserer Universität werde ich jederzeit 
ansprechbar sein.“ In ihrer neuen Funktion ist Rolfes die Kon-
taktperson vor Ort für Antragsteller bei der DFG; sie berät bei-
spielsweise zu verschiedenen Fördermöglichkeiten der DFG und 
in Zweifelsfragen. Jens Wylkop
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Leute
Prof. Dr. Sebastian Unger besetzt seit Okto-

ber 2015 die Professur für Öffentliches Recht, 

die er bereits im Sommersemester 2015 ver-

trat. Die Schwerpunkte seiner Forschung lie-

gen in den Bereichen öffentliches Wirt-

schaftsrecht, öffentliches Recht des Dritten 

Sektors sowie Europäisierung und Internationalisierung des öf-

fentlichen Rechts. Unger studierte von 1997 bis 2002 in Passau 

Rechtswissenschaften mit fachspezifischer Fremdsprachenaus-

bildung in Englisch. Anschließend ging er nach München, wo er 

zum einen sein Referendariat leistete, zum anderen 2007 an der 

Ludwig-Maximilians-Universität promoviert wurde. Dort arbeitete 

er als Akademischer Rat/Oberrat und habilitierte sich (2014).

Dr. Jelena Stojadinovic (Chemie und Biochemie) hat den mit 

50.000 Euro dotierten Darboven IDEE-Förderpreis für die inno-

vativsten Gründungsideen von Frauen gewonnen. Prämiert wird 

damit ein von ihr und Prof. Dr. Fabio La Mantia (ebenfalls RUB) 

entwickelter Gas-Separator.

Prof. Dr. Thomas Söding (Katholische Theologie) ist neuer Vor-

sitzender des Deutschen Ökumenischen Studienausschusses 

(DÖSTA) der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen. Söding 

war bislang stellvertretender Vorsitzender.

Prof. Dr. Jan Cermak (Geowissenschaften) hat einen Ruf vom 

Karlsruher Institut für Technologie (KIT) auf eine W3-Professur 

erhalten.

Eleonora Rohland (Geschichtswissenschaft) hat den 2. Platz 

beim diesjährigen Dissertationspreis des Kulturwissenschaftli-

chen Instituts belegt. Prämiert wird ihre Forschungsarbeit „Hur-

ricanes in New Orleans, 1718–1965 – A History of Adaptation“.

Die Humboldt-Stiftung hat Mitte November die Sofja Kovalevska-

ja-Preise 2015 verliehen. Zu den Gewinnern zählt Dr. Clara Sa-

raceno, die mit dem Preisgeld von 1,65 Millionen Euro für fünf 

Jahre an die Ruhr-Universität kommt und an innovativen Schei-

benlasern forscht. 

Prof. Dr. Bernd Faulenbach (Geschichtswissenschaft) wurde 

Ende November zum neuen Vorsitzenden des renommierten Ver-

eins „Gegen Vergessen – Für Demokratie“ gewählt.

Prof. Dr. Jacob Joussen (Jura) wurde Anfang November in den 

Rat der Evangelischen Kirche in Deutschland gewählt.

Bereits jetzt hat Prof. Dr. Sumit Chakraborty (Geowissenschaf-

ten) erfahren, dass ihm im Dezember 2016 in San Francisco die 

Dana Medal 2017 verliehen wird. Die renommierte Mineralogical 

Society of America (MSA) würdigt damit Chakrabortys herausra-

gende Leistungen in der Petrologie.

#Dankvent – ein Danke schenken
Jeder hat sie: Menschen, die den Unialltag mit ihrer Hilfsbereit-
schaft oder schlicht mit ihrer Freude bereichern. Wieso nicht ein-
mal ganz bewusst Danke sagen? Darum geht es bei der #Dank-
vent-Aktion, die die RUB zum zweiten Mal veranstaltet. Bis zum 
11. Dezember können alle Studierenden und Beschäftigten mit-
machen. Und das geht ganz einfach: Schreiben Sie eine E-Mail an 
dankvent@rub.de oder veröffentlichen Sie einen Beitrag mit dem 
Hashtag #Dankvent auf der RUB-Facebookseite (facebook.com/
ruhrunibochum), via Twitter oder Instagram. Die Beiträge werden 
auf der Aktionswebseite veröffentlicht. Unter allen Teilnehmern 
verlost die RUB zehn Akafö-Gutscheine á 10 Euro und mehr. sk

ìì www.rub.de/dankvent
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Großer Bahnhof für die Kanzlerin. Zehn 
Tage vor Beginn ihrer Amtszeit erhielt 
Dr. Christina Reinhardt am 20. November 
ihre Ernennungsurkunde aus den Händen 
von Dr. Thomas Grünewald (NRW-Mi-
nisterium für Innovation, Wissenschaft 
und Forschung). Der Staatssekretär war 
nicht allein aus Düsseldorf gekommen, er 
brachte seine Ministeriumskollegin Clau-
dia Determann mit. Ebenfalls anwesend 
im Rektorenbüro waren Rektor Prof. Axel 
Schölmerich, der Senatsvorsitzende Prof. 
Gereon Wolters sowie Jürgen Schlegel, der 
Vorsitzende des Hochschulrates.
Mit Reinhardts Amtsantritt (1. Dezember) 
ist das neue Rektorat der RUB komplett. 
Die anderen vier Mitglieder haben ihre 
Ämter jeweils am 1. Oktober angetreten: 
Prof. Axel Schölmerich als Rektor, Prof. 
Kornelia Freitag als Prorektorin für Lehre 
und Weiterbildung, Prof. Uta Hohn als 
Prorektorin für Struktur und Planung so-
wie Prof. Andreas Ostendorf als Prorektor 

für Forschung, Transfer und wissenschaft-
lichen Nachwuchs. Ihre Amtszeit beträgt 
sechs Jahre, die der Kanzlerin zehn Jahre.
Christina Reinhardt wurde 1968 in Lein-
felden geboren. Von 1989 bis 1993 studier-
te sie Geografie, Soziologie und Raumpla-
nung an der RUB, wo sie 1998 promoviert 

wurde. Ab 2001 baute sie den Bereich 
Personalentwicklung an der RUB auf und 
leitete diesen – unter anderem ab 2006 als 
Stabsstelle „Interne Fortbildung und Bera-
tung“ (IFB). Zwischen Mai 2009 und No-
vember 2015 war Dr. Reinhardt Kanzlerin 
der Hochschule Bochum. ad

Ernannt und im Amt
Dr. Christina Reinhardt hat am 20. November ihre Ernennungsurkunde erhalten
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Gruppenbild nach der Ernennung: Claudia Determann, Thomas Grünewald, Christina 

Reinhardt, Axel Schölmerich, Jürgen Schlegel, Gereon Wolters (von links)

Ausstellung: Druckgrafiken im MZ
Seit Ende November ist im Foyer des Mu-
sischen Zentrums (MZ) die Ausstellung 
„Druckgrafik“ zu sehen. Sie zeigt Arbeiten 
von Teilnehmern der MZ-Bereiche Bilden-
de Kunst und Fotografie. Die Ausstellung 
läuft bis zum 12. Februar 2016 und ist 
montags bis freitags von 8 bis 21 Uhr und 
samstags von 9 bis 16 Uhr geöffnet.
Allen Arbeiten gemeinsam ist, dass zuvor 
ein Druckstock hergestellt wurde, mit dem 
mehrere Abzüge gemacht werden können. 

Dennoch entstehen durch individuelle 
Bearbeitung oder nachträgliche Überar-
beitung häufig Unikate. Drei Techniken 
werden in der Ausstellung präsentiert. Die 
Radierung ist mit zahlreichen technischen 
Varianten wie dem farbigen Drucken von 
mehreren Platten vertreten. Aus der Foto-
radierung kommen beispielsweise collage-
artige Arbeiten. Der dritte Schwerpunkt ist 
Lithografie und zeigt die Ergebnisse eines 
Workshops in Coesfeld-Lette. ad

„Zustand“, Fotoradierung von Petra Engel 

aus dem Jahre 2015

Die Weihnachtskarten 2015 und die Jahres-
planer (Wandkalender) für das kommende 
Jahr sind da. Sie sind im Unishop am In-
fopoint in der Verwaltung 
erhältlich. Die Jahresplaner 
sind wie üblich kostenlos 
und werden ausgegeben, 
solange der Vorrat reicht. 
Bestellung und Versand sind 
nicht möglich. Der Kalender 
im A1-Querformat zeigt das 

Jahr 2016 auf einen Blick und verzeich-
net RUB-Termine wie Semesterkonzerte, 
Sommerfest oder Jahresfeier.

Alle Jahre wieder können die 
RUB-Mitglieder Kollegen, 
Partner und sonstige Adres-
saten in aller Welt mit Weih-
nachtskarten im RUB-Look 
beglücken. In diesem Jahr ist 
die Auswahl besonders groß: 
Die „klassische“ Weihnachts-

karte (80 Cent) gibt es mit zwei Motiven 
jeweils mit Text in vier Sprachen. Die Fo-
tokarte mit Wintermotiv (Klappkarte ohne 
Text) kostet 1,20 Euro. Die Weihnachtskar-
te „Wissenschaft“ im DIN-A6–Format (2 
Euro) ziert ein Foto von Eisstrukturen. Er-
hältlich sind die Karten gegen Vorlage des 
Bestellformulars aus dem Unishop oder 
gegen Barzahlung. Jens Wylkop

ìì www.rub.de/unishop

Weihnachtskarten und Jahresplaner
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Viele der Flüchtlinge, die in Unterkünften 
in Bochum leben, sind im schulpflichtigen 
Alter. Nach einigen Wochen vor Ort dürfen 
sie am Unterricht teilnehmen. Doch die 
Erstausstattung ist teuer. Deswegen ruft 
die RUB in Kooperation mit der Caritas die 
Bochumer Bevölkerung auf, Schulmate-
rialien für Flüchtlingskinder zu spenden. 
Ganz besonders gebraucht werden Feder-
mäppchen oder -taschen, in denen lose 
Stifte aufbewahrt werden können, Wachs-
malstifte (möglichst der Marke „Stock-
mar“) und Farbmalkästen (möglichst von 
„Pelikan“). Die Caritas kümmert sich um 
die Abwicklung und sorgt dafür, dass alle 
Spenden ihren Bestimmungsort finden.
„Als Bildungseinrichtung möchten wir 
den Kindern aus Flüchtlingsfamilien da-
bei helfen, gut ausgestattet in ihre neue 
Schullaufbahn zu starten“, sagt Carolin 
Klemm, Mitarbeiterin im Blue Square. Sie 
hat die Aktion gemeinsam mit der Caritas 
Bochum ins Leben gerufen. Insbesondere 

zu Weihnachten hofft Klemm auf eine gro-
ße Resonanz aus der Bochumer Bürger-
schaft, um Flüchtlingskinder in der Stadt 
willkommen zu heißen.
Die Abgabestelle der Schulmaterialien ist 
im Blue Square (Kortumstraße 90). Im 
Blue Square Store werden die Spenden 

während der Öffnungszeiten (montags bis 
samstags 8 bis 18 Uhr) entgegengenom-
men. Zudem ist es möglich, vor oder nach 
Abendveranstaltungen die Geschenke un-
ter den Weihnachtsbaum auf der ersten 
Etage zu legen. Die Aktion startet ab sofort 
und läuft bis zum 23. Dezember. mv

Aktion Schulstart
RUB sammelt zu Weihnachten Schulmaterialien für Flüchtlingskinder
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Weihnachten im 
Blue Square
Konzerte, Lesungen, Kinderaktionen und mehr
Alle Zeichen stehen auf Weih-
nachten: An fast jedem Werk-
tag im Dezember warten im 
Blue Square Veranstaltungen 
und Aktionen auf die Besucher.
Wie riecht Weihnachten? War 
der Stern von Bethlehem wirk-
lich ein Stern? Wie feiern ande-
re Länder? Die RUB bündelt all 
ihr Wissen, um es den Bochu-
mer Bürgerinnen und Bürgern 
laienverständlich zu vermit-
teln. Neben spannenden Vor-
trägen aus der Wissenschaft 
stehen beispielsweise weih-
nachtliche Konzerte, Lesun-
gen, Entspannungsübungen 
zum Mitmachen und ein Film 
auf dem Programm.
Kinder und Jugendliche kom-
men besonders auf ihre Kosten: 

Es werden Weihnachtssterne 
gebastelt und in die Fußstap-
fen des Lieblingskünstlers ge-
treten, und natürlich dürfen 
die beliebten Workshops des 
Weihnachts-Technik-Wunder-
landes nicht fehlen. Gemein-
sam mit der Stadt Bochum 
und UniverCity hat die RUB 
zudem Bochumer Kulturein-
richtungen eingeladen, die mit 
eigenen Beiträgen für eine be-
sondere weihnachtliche Stim-
mung sorgen werden.
Alle Angebote sind kostenlos. 
Für einige Veranstaltungen ist 
allerdings eine Anmeldung per 
E-Mail (bluesquare@rub.de) 
erforderlich. mv

ìì www.rub.de/bluesquare©
RU

B,
 A

ge
nt

ur


